
12/13/2025

1

1Expertenforum Berglandwirtschaft, Salern, 12.12.2025

Schwerpunkte der 
Weideinnovationen in Europa

Lisa Fracchetti
Agnes van den Pol-van Dasselaar, Mugur Jitea, 
Manfred Kayser, Deirdre Hennessy, Felix Arion, 
Rita Melis, Soline Schetelat, Jean Marc Seuret, 

Giovanni Peratoner

Inhalt

1. Übersicht und Inhalte des Projekts G4AE

2. Gesammelte Informationen bei den Partnerbetrieben

3. Inhalt und Durchführung der Kontextanalyse

4. Context Profiles

5. Übersicht und Merkmale der Innovationen

6. Schlussfolgerungen



12/13/2025

2

Grazing4AgroEcology
Europäisches Netzwerk zur Förderung der Weidehaltung und zur Unterstützung von 

weidebasierten Betrieben hinsichtlich ihrer ökonomischen und ökologischen Leistung sowie 
des Tierwohls. 

 Projektleiter: Grünlandzentrum (GLZ)

 Dauer: 42 Monate

Mitgliedsstaaten: 8 (MS) 

oSüdtirol und Sardinien

 Projektpartner: 18

Call: HORIZON-CL6-2021-GOVERNANCE-01-28 - Thematische Netzwerke, um 
praxisbereites Wissen zusammenzustellen und zu teilen

Arbeitspakete

Technisch- wissenschaftliche 
Arbeitsgruppe  Kontextanalyse

Nationale AKIS-
Treffen
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Facilitator

Agents Umfrage auf 
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Gesammelte Informationen bei Partnerbetrieben

+ + +

Video Practice abstract Fragebogen Klassifizierung des 
Herkunftskontexts

https://grazing4agroecology.eu/

Die Kontextanalyse
• Die Kontextanalyse ist ein Prozess, der Praxiswissen und wissenschaftliche Erkenntnisse 

kombiniert, um die Übertragbarkeit und Anwendbarkeit von Innovationen zu verbessern

• Im Projekt wurde die Übertragbarkeit von 121 Innovationen auf neun agroökologische Zonen 
in Europa bewertet 

• Die Kontextanalyse wurde von der technisch-wissenschaftlichen Arbeitsgruppe durchgeführt

Fotos aus den Interviews mit LandwirtInnen: https://www.youtube.com/@Grazing4AgroEcology
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Zusammensetzung der technisch-wissenschaftlichen 
Arbeitsgruppe

 Im STWG arbeiteten WissenschaftlerInnen und 
PraktikerInnen mit komplementären 
Fachkompetenzen und aus verschiedenen 
agroklimatischen Zonen sowie Facilitator Agents 
mit direktem Wissen über die Fallstudie 
zusammen. 

 Die Kontextanalyse wird von der STWG 
durchgeführt

 Es wurden 3 Untergruppen zur Durchführung der 
Kontextanalyse mit folgenden Kriterien gebildet:  

o Mitglied(er) der STWG mit theoretischer 
und/oder praktischer Expertise zum Thema

o Mitglieder der STWG aus unterschiedlichen 
geografischen Gebieten 

o Gleichgewicht zwischen Wissenschaft und 
Praxis

Anzahl ExpertenThema

13Weidemanagement

10Biodiversität/Umweltschutz

9Agronomie

7Wissenstransfer

5Digitalisierung

5Nährstoffkreislauf/Düngung

5Milchproduktion

4Klimawandel

4Wirtschaft

3Tierernährung

3Kohlenstoffbindung

3Marketing

2Agroforstwirtschaft

2Tierwohl

2Fleischproduktion

2Wildtiermanagement

Agroklimatische 
Zonen Europas
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Schritte zur Ausführung der Kontextanalyse

Projekt Partner- FA STWG – Gruppen

Practice 
Abstract 

+
Video

+
Fragebogen

+

Klassifizierung 
des Betriebs

Überprüfung 
aller 

Informationen 

OK

- Voraussetzungen zur 
Innovation definieren

- Bewertung der 
Übertragbarkeit auf 
den agroklimatischen 
Zonen

- Identifizierung der 
Lücken, die die 
Umsetzung hindern

- Anpassungsvorschläge 
für eine erfolgreiche 
Übertragbarkeit auf 
andere Kontexte 

- Forschungslücken
- Ergänzung durch 

Literatur

Anforderung zur 
Klarstellung/ 
Verbesserung

Zusammenstellung 
aller 

Informationen der 
Kontextanalyse zu 
einem endgültigen 
Layout, Erstellung 

von 121 
Kontextprofilen

STWG - Gruppen

Zusätzliche 
Informationen 

notwendig

LRC

1
Erhebung der 
Informationen

2
Überprüfung der 

Informationen

3

Kontextanalyse

4

Context Profile Publikation

GLZ, INRAe

GLZ: 
https://grazing
4agroecology.e

u/best-
practices/

INRAe: 
https://www.en
cyclopediaprat
ensis.eu/g4ae/

5

AKISs

EU-FarmBook

https://zenodo
.org/

Link YouTube-
video

Klassifizierung 
des Kontexts in 
dem sich der 

Betrieb 
befindet 

Mitgliedsstaat

Name 
Betrieb 

und 
LandwirtIn

Kurze 
Beschreibung 
der Innovation

Context Profiles 
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Context Profiles

Kodex der Fallstudie

Agroklimatische 
Zonen in Europa

Innovationselemente: 
Grundsätzlich 

Voraussetzungen für eine 
erfolgreiche Anwendung und 
Umsetzung der Innovation in 

anderen Kontext

Übertragbarkeit der 
Innovationselemente in 

den jeweiligen 
agroklimatischen Zonen

Legende

Context Profile 

Verbesserungsvorschläge 
zur Übertragbarkeit auf 

andere Kontexte

Forschungslücken: Fehlende 
Kenntnisse, die wissenschaftlich 

untersucht werden müssenImplementierungslücken: 
Hindernisse für eine breite 
Umsetzung der Innovation
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Low

Mid

High

Not applicable/not known

Investitionskosten und 
laufende Kosten

Vorteile gegenüber dem 
ursprünglichen System

High

Mid

None or low

Not applicable/not known

Context Profiles 

Context Profiles

Literatur in der 
Landessprache

Literatur in 
Englisch 
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Klassifizierung der Innovationen 

Hauptbereich der Innovation
o Verbesserung der 

Grünlandbewirtschaftung
o Tierhaltung
o Arbeitsentlastung
o Pflanzenschutzverbesserung
o Verbesserung des 

Nährstoffkreislaufs 
o Züchtungsfortschritt
o Verbesserung der Vermarktung

Agroklimatische Zone
o Alpin
o Atlantisch-Zentral
o Atlantisch-Nord 
o Atlantisch-Süd
o Boreal
o Kontinental-Nord
o Kontinental-Süd
o Mediterran-Nord
o Mediterran –Süd

Klima
o Sehr hoher Niederschlag
o Mittlerer Niederschlag
o Geringer Niederschlag
o Milder Winter

Bodentyp
o Sand
o Lehm
o Torf
o Gley
o Ton

Management
o Weide-Milchviehwirtschaft
o Weide Beef
o Nur Wiesenmanagement
o Feldfutterbau

Technische Umsetzung
o Schwierig
o Einfach 
o Computergestützt

Finanzierung/Investition
o Niedrig 
o Mittel
o Hoch

Marktorientierung
o Global
o Lokal-städtisch
o Lokal-ländlich

Soziale Aspekte
o Vollzeit
o Teilzeit
o Hobby

Übersicht der Innovationen 
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Management
Technische 
Umsetzung

Finanzierung/ 
Investition

Marktorientierung
Soziale 
Aspekte
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Ergebnis
der multiplen 

Korrespondenzanalyse 
(MCA)

 Der Herkunftskontext beeinflusst die Entwicklung und 

Umsetzung von Innovationen in der Weidewirtschaft

 Die Bewertung der Übertragbarkeit weidebasierter 

Innovationen erfordert ein klares Verständnis der 

kontextuellen Bedingungen, die darüber entscheiden, 

wo eine Innovation erfolgreich umgesetzt werden kann 

 Die MCA zeigt Kontraste und Muster auf, jedoch 

erklären beide Hauptkomponenten nur einen Teil der 

Gesamtvariabilität

 Die Analyse liefert dennoch wertvolle Hinweise zur 

Einschätzung der Übertragbarkeit von Innovationen

Schlussfolgerungen

Partnerbetrieb: Ziegenhof Trumsberg
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Danke für die Aufmerksamkeit

Partnerbetrieb: Schnagererhof


